
Die Wunderliche 
insel DarSS

An der Stelle der Prerower Sand-
bank erstreckte sich eine Insel mit 
urwüchsigen Buchenwäldern, ma-
lerischen Stränden und einer klei-
nen, von Elfen und Menschen be-
wohnten Ortschaft. Der Darß war 
über Nacht wiedergeboren – zu-
mindest teilweise.

Das plötzliche Auftauchen einer 
ganzen Insel warf eine Menge Fra-
gen auf, die bis zum heutigen Tag 
ungeklärt sind. Am wenigsten zur 
Lösung der Antwort können die 
knapp 150 Bewohner der Insel bei-
tragen: Sie geben an, sie seien „vor 
Jahren“ aus anderen Teilen Pomo-
ryas zugezogen oder seien Siedler 
aus den ADL oder aus Osteuropa.

Genauere Details sind nicht in Er-
fahrung zu bringen: Die meisten 
können nur wage Geschichten von 
Schleusern und Irrfahrten erzählen.

> Das ist glaubwürdiger, als es klingt. 
Flüchtlinge entscheiden oft spontan, wel-
chen Weg sie nehmen, hören auf Tipps 
aus der Bevölkerung oder werden in Kis-
ten oder unter Planen durch ihnen unbe-
kannte Gegenden geschleppt. Wo sie sich 
tatsächlich(TM) aufhielten, können sie 
oft erst im Nachhinein rekonstruieren. 
Falls überhaupt.
> Fienchen

Fakt ist: Keiner dort besitzt eine 
SIN oder taucht in irgendeiner 
Datenbank auf. Und niemand aus 
ihrem (angeblichen) früheren Le-
ben oder aus ihrer Fluchtgeschichte 
kann sich an sie erinnern.

Nach anfänglicher Ratlosigkeit ha-
ben die Behörden die Insel bis auf 
weiteres unter Quarantäne gestellt. 
Das klappt vonseiten der Bewohner 
problemlos, da sie kein Bedürfnis 
haben, ihre Insel zu verlassen. 

Schwierig ist es jedoch, den Darß 
nach außen abzuschirmen. Die 
Küstenwache hält zwar alle Schau-
lustigen auf Abstand, aber die ver-
hängte Nachrichtensperre hat die 
Neugier selbsterklärter Magie- und 
Mysterienforschern erst so richtig 
geweckt. Von Seiten der Führung 
Pomoryas gibt es keinerlei Stellung-
nahme zum Wiedererscheinen des 
Darß.

> Private Ergänzung meinerseits: Ein ma-
gischer Hintergrund des Phänomens gilt 
als unbestritten. Das größere Mysterium 
ist: Welche Art von magischem Phäno-
men? Ist es die Ausstülpung einer Globule 
oder Geisterdomäne? Ein Echo der Ver-
gangenheit, ein fortdauerndes Alchera?
> Enigma

> Das Thema hat immense politische Di-
mensionen. Was, wenn die Natur der Ost-
seeregion selbst(!) in der Lage ist, sich 
zu heilen? Die Vormachtstellung der Elite 
Pomoryas fußt darauf, ursächlich für die 
Gesundung der Ostsee und seiner Küste 
verantwortlich zu sein. Wenn die Natur 
das auch allein kann, erhält der pomorya-
nische Gründungsmythos einen ordentli-
chen Knacks.
> Cynic

> ‚Knacks‘ dürfte dann die Untertreibung 
des Jahrhunderts sein ...
> Der Graf

> Ich wittere Aufträge :) [#Joblist445]
> Zeitgeist

> Hoi. Der [#Datapuls: Pomorya] ist ja 
schon ein paar Monate online. Aber als 
lebendige Filesammlung steht er nie still. 
Anbei schicke ich euch ein Tidbit von 
Enigma, das definitiv in die Datensamm-
lung gehört aber ... nicht ausreichend ve-
rifizierbar war. Jedenfalls zum Zeitpunkt 
des Uploads. Anyway: Hier nun der Text 
zur Insel Darß. Oder was von ihr übrig ist.
> Zeitgeist

Um die Jahrhundertwende verän-
derten die Sturmfluten und ökolo-
gischen Katastrophen die Küsten-
linie der Ostsee nachhaltig. Zu den 
ersten Opfern gehörte der Darß. 

Die weitläufige, hakenförmige 
Halbinsel zwischen Rostock und 
Stralsund mit ihren malerischen 
Ortschaften, weiten Buchenwäl-
dern und dem wild-schönen West-
strand wurde vom stürmenden 
Meer schlicht fortgeschwemmt. 
In den folgenden Jahrzehnten ho-
ben die Gezeiten erneut Land aus 
der Ostsee – genau dort, wo sich 
einst die Ortschaft Prerow befand. 
Zunächst handelte es sich nur um 
eine kleine Sandbank, die lang-
sam wuchs und irgendwann von 
kargem Gras bewachsen war. Ein 
Nist- und Ruheplatz für Seevögel. 
Nichts, was irgendeiner Aufmerk-
samkeit wert wäre. Weshalb auch 
niemand das Geschehen auf der 
Sandbank beachtete.

Im Frühjahr 2077 dann machte 
eine Patrouille der pomoryanischen 
Küstenwache im morgendlichen 
Küstennebel eine wunderliche Ent-
deckung: 
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